
 
 

Pressemitteilung 

Düsseldorf, 11. November 2020 

 
 
„Schulschließungen durch Maskenpflicht und Luftfilteranlagen vermeiden“ 
 
NRWL fordert bei steigenden Infektionszahlen mehr Flexibilität für Schulen  
 
Der nordrhein-westfälische Lehrerverband (NRWL) fordert endlich überzeugende 
Maßnahmen, um am Ende Schulschließungen zu vermeiden. „Es ist fahrlässig, darauf zu 
setzen, dass das Virus vor den Schultoren Halt macht. Das Schulministerium muss klare 
Vorgaben für die Schulen machen und ebenso Alternativen anbieten, wenn 
Präsenzunterricht nicht mehr zu verantworten ist“, sagt Andreas Bartsch, Präsident des 
NRWL. 
 
Es sei höchste Zeit, die Schulen winterfest zu machen und gute Rahmenbedingungen für 
Präsenzunterricht zu schaffen. Dazu gehört nach Ansicht des NRWL neben der Maskenpflicht 
an allen Schulen die Beschaffung von Luftfilteranlagen für jedes Klassenzimmer und die 
Staffelung des Schülerbusverkehrs. „Gerade in den Bussen hocken die Schüler ohne Abstand 
so eng beieinander, dass die Ansteckungsgefahr viel zu hoch ist“, warnt Bartsch. 

Der NRWL plädiert für Präsenzunterricht, solange es die Infektionszahlen zulassen. „Auch in 
den Schulen müssen die Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts natürlich umgesetzt 
werden. Wenn Präsenzunterricht nicht mehr möglich sein sollte, brauchen wir 
Alternativmodelle. Die Kommunen müssen den Schulen dann sofort die Flexibilität 
ermöglichen, auf Schichtmodelle mit wechselndem Unterricht oder sogar Distanzunterricht 
umzustellen“, erklärt Bartsch. Ebenso müsse es möglich sein, unbürokratisch wieder zum 
Präsenzunterricht zurückzukehren, sobald die Infektionszahlen rückläufig sind. 

„Jetzt sind die Kommunen am Zug. Es ist unverständlich, dass den Sommer über so wenig an 
Konzepten und Voraussetzungen gearbeitet wurde, obwohl die Entwicklung der Pandemie 
absehbar war. Jetzt läuft uns die Zeit davon“, kritisiert Bartsch. 

Der NRWL spricht sich für die Maskenpflicht im Unterricht nicht nur bis zu den 
Weihnachtsferien, sondern bis ins kommende Frühjahr aus. „Angesichts der steigenden 
Corona-Zahlen ist die Maske ein sehr geeignetes Mittel, um einen verlässlichen 
Schulunterricht in den kommenden sechs Monaten anzubieten. Unsere Lehrkräfte sagen 
uns, dass der Großteil der Schüler kein Problem damit hat, Mund-Nasen-Schutz im 
Unterricht zu tragen“, erklärt Andreas Bartsch. 
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Nordrhein-Westfälischer Lehrerverband (NRWL): 
Im NRWL haben sich die drei weiterhin eigenständigen Organisationen Philologen-Verband 
Nordrhein-Westfalen (PhV NW), Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Wirtschaftsschulen in NRW 
(vLw NRW) und Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs in NRW (vlbs) 
zusammengeschlossen. Die Verbände vertreten zusammen 30.000 Mitglieder an Gymnasien, 
Wirtschaftsschulen und Berufskollegs in NRW, der NRWL ist damit die mitgliederstärkste 
Organisation im Schulbereich in Nordrhein-Westfalen. Insgesamt sind hier an den Schulformen 
Gymnasien, Wirtschaftsschulen und Berufskollegs rund 75.000 Lehrerinnen und Lehrer beschäftigt. 
Der NRWL setzt sich für attraktive Rahmen- und Arbeitsbedingungen und gemeinsame 
berufspolitische Ziele ein, um eine qualitativ hochwertige Bildung und Erziehung mit konkreten 
Berufs- und Studienperspektiven für junge Menschen zu ermöglichen. Der NRWL hat seinen Sitz in 
Düsseldorf.  Weitere Informationen unter www.nrwl.de 
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